
Verletzung der Menschenrechte und dıe nter den zahlreichen beıten, dıe
Doktrin der Nationalen Sicherheıit Aaus- heute ZUI „Schwarzen Theologie In
drücklich verurteıilt, dıe unpolıtische Südafrıka‘‘ (STSA) vorgelegt werden,
Haltung, dıie eın Evangelıum ohne wirt- interessiert dieses flüss1ıg geschriebene
schaftlıche, kulturelle und polıtıische Buch, eıl nach dem ökumenischen
Implikationen verkündet, ablehnt Das Stellenwert rag Die Verfasserin VOI-

zeıgt, WI1Ie sehr Vorsicht und /u- wendet €l das Strickmuste: VOIl

rückhaltung be1l der Formulierung atezky und beschränkt sıch auf die In-
wesentliche nhalte der Befreiungstheo- terpretation der Schriften von

Boesak und Buthelezı; utu undlogie schon Allgemeingut der Vertreter
des eNramts ın geworden sind. oba werden 717 Vergleich heran-

TMU bleibt für Puebla eindeutig dıe geZOBCH. Diese Beschränkung auf eınen,
wWeNn auch wichtigen Sektor dieserSituation des Elends, der Rechtlosig-

keıt, der Mißachtung der Menschenwür- breitgefächerten kontextuellen Theolo-
de, der Unterdrückung und Ausbeu- g1e reflektiert auch das Lıteraturver-
(ung, die Situation, ın der ‚„dıe gewaltı- zeichniıs 74-18 wesentliche Ver-
SC Mehrheit unserer Brüder lebt‘‘ Und öffentliıchungen fehlen. Eın Register
Evangelısatıon edeute Engagement g1ibt 6S nıcht, und manche Querverweılse
der Kırche für die Bedürftigsten. Von siınd ungeNauU. Das Kapıtel (4-57 CI-

diesem Engagement für dıe Armen ar dıe Entstehung der SISA Aaus dem
hängt für die Kırche In Lateinamerıka 1970 erwachenden ‚‚Schwarzen Be-

wußtsein‘‘. Dabe!I1 bekommt Südafrıkaihre Glaubwürdigkeıit ab
Der Herausgeber möchte mıt den be1i- als ‚‚Hohlspiegel der Welt‘‘* (51) unıver-

den Bänden einmal Arbeitsmaterlal für sale Bedeutung: ÖOkumenische Theolo-
den unıversıtären Lehrbetrieb ZUT Ver- g1e hat dıe Au{fgabe, Spaltungen der
fügung stellen, zx andereren einen les- Menschheit mıiıt dem Evangelıum
aren Überblick für einen breiteren Le- überwinden. Und Rassısmus edroht
serkreıs bileten. Beides ist ihm gelungen. die Einheıt der Kirche heute mehr als die
Man kann dem Werk hierzulande 1Ur 1e der Konfessionen CS tut

Um die Spannungen zwıischen Kon-ele Leser wünschen Theologen
und Laıen, dıe angesichts der zuneh- textualıtät und Universalıtät 1m Ver-
menden Binnenorientierung VO  — Kırche ständnıis der S 1SA geht 1m Kapıtel
und Theologie den Blıck 1n ıne galnz (58-95) Schwarze Theologen suchen
andere Werkstatt theologıischen Den- mıiıt ihrer Selbstfindung schwarze wıe
kens und kirchlichen Handelns nicht we1ße Menschen einer uen Ge-

meıinschaft befreıien. Durch weltwe1l-scheuen.
Reinhart Müller Dıalog geht dıe S1ISA verantwort-

iıch mıt ıhrer Partıkularıtät und le1-
stet damıt einen Beıtrag ZUT Rechen-

Lucıia Scherzberg, chwarze Theologie schaft der allen Christen gemeinsamen
iın Südafrıka. Zum ökumenischen Hoffnung.
Stellenwert einer kontextuellen heo- Im Kapıtel 96-137) schreıtet eine
logie (Europäische Hochschul- Gesellschaftsanalyse als Basıs der S1SA
schrıften, Reihe Theologıe, ökonomische, politische und ideolog1-
and 192.) etier Lang, Frankfurt sche Konfliktfelder ab Auch in dieser
Maın und ern 1982 193 Seıiten. Analyse, die als „Unterbau‘‘ des heo-
Brosch SIr 46, logletreibens 1m Kampf den

Z



Rassısmus jent, werden dıe Liniıen 1m 1SS1O0NS- und Kolonijalgeschichten dar-
Weltmaßstab dUSSCZOSCI mıit Hılfe VO  — gestellt werden können.
an Galtungs struktureller Theorie Der Herausgeber des vorlıegenden
des Imperialısmus. Bandes, der durch eine Monographie

über den Missıonar und Kolonialısmus-‚„T’heologıie zwischen Befreiung und
Versöhnung‘‘ ist das Thema des Ka- Apologeten Friedrich Fabrı bekannt g-
pıtels (  8-1 Weıiıl Versöhnung 198008 worden ist, legt mıt diesem uch eine
unter Gleichberechtigten möglıch ist, el Von recht interessanten Studien
übt dıe bekennende Kırche sowoh!l! be- über die Beziehungen zwischen 1ssıon
freiendes Handeln (z.B durch dıe g.. und Kolonıialısmus VOI.
waltfreien Aktıonen des Südafrıkanı- In seiner Einleitung diesem and
schen Kırchenrates) als auch eine Ver- schreıbt Bade „ Der Konflıkt hat seinen
kündigung, die auf die Sıtuation der Dienst Dıie ‚eurozentrische‘ Per-
Hörer eingeht. Der Reformierte spektive ist ihrer Eıinseıltigkeıit über-
Boesak interpretiert das Von der Einheit führt Die Perspektive der Drıtten Welt
VoNn Schöpfung und Erlösung her, der trıtt ihr gleichwertig dıie Seite Be1i-
Lutheraner Buthelezı VO:  a} der heo- de Sichtweisen sind auf ihre Weıise nötig
logıe des Kreuzes. Als Beıspiele, WIE dıe für die Kolonialhıistorie, dıe immer wWel
Okumene auf dıe SISA reagiert, WeI- Seiten hat einerseılts Absıchten, Per-
den das Antirassıismusprogramm und spektiven und Strategien der In Übersee
Ansätze Zu Dıalog besprochen. Expandıierenden, andererseıts nteres-

Hans-Jürgen Becken senlagen und Reaktionen der VO dieser
Expansıon Betroffenen und schließlich,
daraus resultierend, die Folgen dieses
Interaktionszusammenhangs für €e1|
Seiten“‘ (24)Klaus Bade (Hrsg), Imper1alıs- Im ersten eıl des Bandes werden

INUS und Kolonialunion. Kaiserliches Grundprobleme der deutschen Olo-Deutschland und Kolonialımperium. nlal- und Missionsgeschichte behandelt(Bd der Beiträge ZUI Kolonial- Die katholische Missionsbewegung ırdund Überseegeschichte.) Steiner Ver- sachkundig und krıtisch VO  — Robertlag, Wiesbaden 1982 X11 333 Se1- Hoffmann, dıe protestantische VoNn
ten 60, — Nıels-Peter Moritzen behandelt
ange haben sıch nach dem Zweıten OTrs Gründer g1bt eine gründlıche

Weltkrieg bei der rage nach dem Ver- Darstellung der Zulassung der katholi-
hältnis zwischen 1sSs1ıon und Kolonia- schen Missıonen In Deutschland ZUI AT
liısmus wWel Posıtionen unversöhnlıich beit in den deutschen Kolonien nach
gegenübergestanden: Die einen sahen dem Kulturkampf, Klaus ade Talt
die 1sSs1o0N lediglich als Instrument des noch einmal kurz dıe Ergebnisse selıner
Kolonıialısmus dl w1ıe z.B der Leı1ipzı- tudien über den Leıter der rheinischen
SCI Kolonialhistoriker Loth, die Missıionsgesellschaft Friedrich Fabrı

SaImnmMenN. Im zweıten eıl des Buchesderen versuchten, den Wiıderstand der
Missionen einzelne Malhnahmen folgen Fall-Studien Über die rheinische
der Kolonialbehörden herauszustellen. Missıonsgesellschaft berichtet eın Artiı-

Inzwischen hat INa sovıiel Dıiıstanz kel VO Lothar Engel, über die Arbeıt
daß dıe recht unterschiedli- der Norddeutschen Missionsgesellschaft

chen Positionen und Sıtuationen der 10g0 eın Aufsatz VOIl Arthur
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